
Eh wurscht?

W ie oft ist es dir schon passiert,
dass du ewig auf ein Prüfungs­

ergebnis warten musstest? Sehr lästig...
Hast du vor gut einem Jahr ein Bakkalau­
reatsstudium an der TU Graz begonnen
und stehst nun in Kürze vor der Situati­
on, dass du den ersten Studienabschnitt
(Orientierungsjahr) nicht fristgerecht
abschließen kannst? Sehr ärgerlich, denn
in Folge dessen wackeln schon Familien­
beihilfe und Stipendium... Hast du dich
inzwischen damit abgefunden, dass du
Semester für Semester Studiengebühren
dafür bezahlen musst, dass du studie­
ren darfst und freust du dich bereits auf
eine mögliche Zweitwohnsitzabgabe? Zu
dumm, dass der ursprüngliche ebenjob
inzwischen schon einen Großteil der Wo­
che in Anspruch nimmt, damit du dir dein
Studium überhaupt noch leisten kannst...

Es gibt wohl genügend Dinge an den
Universitäten, die trotz fachlich guter und
anerkannter Studien unser aller Unmut
erregen. Wieviel davon ertragen wir still­
schweigend, wieviel schimpfend? Und
wo ist die Schmerzgrenze? Ab wann bist
du bereit, selbst aktiv zu werden, um die
Dinge zum Besseren zu bewegen?

"Eh alles wurscht, es wird
sich sowieso nichts ändern!"

Auch wenn wir diesen Satz noch so oft
hören, ich bin mir sicher, dass es nicht so
ist. In vielen Bereichen der Universität
sind wir als deine Studierendenvertretung
aktiv, um die oben genannten, aber auch
viele andere kleine und große Probleme
zu beseitigen.

Wir nutzen das TU Info regelmäßig, um
dir unsere Arbeit näher zu bringen. So
hat etwa die Basisgruppe Telematik eine
Initiative gestartet, um dir deine Rechte
an der Universität aufzuzeigen (http://stu­
dienrecht.htu.tugraz.at). Wir informieren
zudem über die Tücken des Orientie­
rungsjahrs, das wir demnächst anhand
der bisherigen Erfahrungen kritisch unter
die Lupe nehmen werden. Aber auch der
Kampf gegen die drohende Zweitwohn­
sitzabgabe und die Bemühungen um die
ersatzlose Abschaffung der Studienge-

Matthias Wa/ser

bühren erfordern derzeit unseren Ein­
satz.

Wir sind als Studierendenvertretung für
dich aktiv. Doch wenn es z.B. in Sachen
Studiengebühren ernst wird, so können
wir nur die Vorarbeit leisten. In solch
großen Vorhaben sind wir natürlich auch
auf deine aktive Unterstützung angewie­
sen. Rund 200.000 interessierte und en­
gagierte Staatsbürgerinnen und Staats­
bürger können etwas bewegen! Aber wir
müssen uns alle dafür einsetzen.

In diesem Sinne wünsche ich ein er­
folgreiches neues Jahr!

Was sich im vergangenen Studienjahr
bei uns alles getan hat, darüber kannst
du dir im Tätigkeitsbericht der Universi­
tätsvertretung und ihrer Referate, der in
diesem TU Info mit abgedruckt ist, ein
Bild machen.

Matthia Walser
Vorsitzender der HTU
mal wal(cz. ht u.tugra7.at

Editorial I Vorwort

Ein letztes Mal in diesem Semester
wollen wir euch aktuelle Themen nä­
herbringen. Das Wichtigste in dieser
Ausgabe ist natürlich die Abschaf­
fung der Studiengebühren, die wir
von der neuen Regierung fordern.
Des weiteren geht es auf Seite 8 um
E-Voting bei den im Sommer statt­
findenden ÖH-Wahlen und auf Seite
10 um die berüchtigte Zweitwohn­
sitzabgabe. Den Tätigkeitesbericht
eurer Hochschülerlnnenschaft findet
ihr ab Seite 16. Sportlich geht es auf
Seite 15 weiter. Infos über .,neue"
Lehrmethoden im Onlinebreich findet
ihr auf Seite 20 und 28. die neuesten
Robotergeschichtln auf Seite 24. Da ja
derzeit der Prüfungsstress etwas um­
greift, wollen wir diesen auf Seite 27
vermindern und euch danach aufSeite
30 zur Entspannung ins Schauspiel­
haus entführen. Einen kulinarischen
Abschluss bringen wir euch dann noch
auf Seite 31.

Damit wünschen wir euch einen er­
folgreichen Abschluss die e Seme­
sters.
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